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■■ Was war los in der Lausitzperle in Spremberg

www.lausitzperle-seniorenzentrum.de

Es klappert in der Lausitzperle
An einem Vormittag wurden 
die Bewohner hellhörig, als 
lautes Geklapper und Gekicher 
durch den Flur ertönten, denn 

die Kinder zamperten im Haus. 
Sie führten ihre bunten Kos-
tüme vor und sangen für uns 
einige Lieder. Die Showeinla-

ge bereitete den Bewohnern 
deutlich Freude, da gaben ei-
nige Bewohner sehr gern ihr 
Kleingeld den jungen »Räubern 
und Tanzmäusen«.

Gemixtes Faschingsprogramm
Eine große Veranstaltung soll-
te auch hier im Haus zur Kar-
nevalssaison nicht fehlen. Bei 
den Quarkkeulchen, die unsere 
Kochkünstler zur Vesper zau-
berten, wurde mehrmals Nach-
schlag verlangt. 

Zur Attraktion zählte das 
selbsteinstudierte Programm 
der Ergo/Betreuung. »Wencke 
schaute mit ihrem knallroten 
Gummieboot vorbei, Nina kam 
mit ihrem Farbfilm und Andreas 
Gabalier mit seinem Akkor-

deon«. Auch die Jugend führte 
ihr tänzerisches Talent vor. Be-
sonders amüsant war der Seni-
orentanz, als die »Rocka Bellas« 
zum Rock’n’Roll ihr Tanzbein 
schwangen. 
Alle Bewohner feierten die ab-
wechslungsreiche Faschings-
party.

Osterstimmung
Gemeinsames Ostereierfärben 
stand wieder auf dem Plan. 
Interessierte bekamen die 
Wachsmaltechnik veranschau-
licht und versuchten, die Tech-
nik anzuwenden. Große Freude 
gab es, als jeder Bewohner ein 
bemaltes Ei, natürlich auch die 
selbst gefärbten Eier, mitneh-
men durfte. Eine andere Os-
terattraktion war das »Oster-
plätzchenbacken« mit der KITA. 

Klein und Groß unterstützten 
sich untereinander beim Ausrol-
len des Teiges sowie beim Aus-
stechen der Figuren. Am Ende 
verkostete jeder »große und 
kleine Bäcker« ein Plätzchen.
Am Ostersamstag fand das tra-
ditionelle Osterfeuer auf dem 
Gelände statt. Ein gemütlicher 
Abend am Feuer führte die Be-
wohner zusammen und man 
hörte Gespräche über »die gu-
ten alten Zeiten«.

Ausflug zum 
Wildtiergehege
Bei sonnigem Frühlings-
wetter konnten Bewohner 
am Gehege spazieren ge-
hen, die Dammwildhirsche, 
die Nandus und die Woll-
schweine beobachten und 
sogar mit Brot füttern.




